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kurz und breit; Apikallobus unterschiedlich lang, schmal und einfach, meist 

kahl, selten kurz zweigeteilt und schwach behaart.
 Untergattung Prosopis Fabricius, 1804 
  

41.
 Untergattung Koptogaster Alfken, 1912 

10. (3.) Scutellum und Scapus schwarz. Sternum 3 mit starker, 

glatter Schwiele.6–8,5 mm. – Scapus schlank, Geißel schwarz. Maske gelblichweiß. Labrum 

und Mandibeln oft weiß. – Tergum 1 undeutlich chagriniert, dicht tief und 

ungleichmäßig punktiert; Tergumrand (besonders mitten) nur gerieft; mit 

Seitenfransen. Sternum 3 mit starker halbkreisförmiger, mitten etwas ein-

gedrückter Schwiele; Sternum 4 mit schwachem Querwulst; Schwielen mit 

blauem Ölglanz. Verbreitung: Südliche Westpaläarktis, von Marokko über Iberien bis zum 

Kaukasus, Türkei und Iran, südlich bis Israel; in Europa nördlich bis Däne-

mark 55° n. Br. 

 H. punctulatissimus Smith, 1842

– Scutellum mit zwei weißen Flecken, Scapus weiß gezeichnet. 

Sternum 3 �ach oder mit zwei kleinen Höckern. 
7–9 mm. – Scapus schlank, vorn mit weißem, keilförmigem Fleck; Geißel 

unterseits gelb. Maske weiß, Clypeus-Vorderrand schwarz; weiße Flecken 

auch auf Labrum, Mandibeln und Scutellum-Basis. – Tergum 1 glatt, mit 

grober und tiefer Punktierung; Seitenfransen vorhanden. Sterna 3 und 4 mit 

�achen paarigen Höckern, Sternum 6 am Seitenrand aufgebogen. 

Verbreitung: Sehr seltene pontische Art. In Europa im Süden: Frankreich, 

Italien, Dalmatien, Griechenland, Süd-Ukraine. Im Gebiet vereinzelt in 

der Süd-Schweiz (historische Funde, zuletzt 1946). Östlich bis Iran, südlich 

bis Israel.

 H. bifasciatus (Jurine, 1807) Untergattung Spatulariella Popov, 1939 
11. (2.) Gesicht stark konvergierend, Augenabstand oben fast 

doppelt so breit wie unten. Scapus schlank, schwarz. Maske 

reduziert, meist nur bis zur Höhe der Clypeusbasis reichend; 

Stirnschildchen schwarz, selten schmal weiß. Mesopleuren 

vorn scharfkantig. Apikallobus von Sternum 8 querelliptisch, 

ausgerandet, mit breitem Stiel.5–6 mm. – Maske reduziert, im Extrem nur mit weißem Längs�eck auf dem 

Clypeus; Seiten�ecken klein, dem Clypeus anliegend, selten dessen Oberrand 

überragend. – Pronotum und manchmal Tegulae und Calli schwarz. Meso-

pleuren vorn nur kantig. Tergum 1 glatt, grob punktiert. – Sternum 8 mit 

querelliptischem Apikallobus, dieser �ach ausgeschnitten; dessen Stiel breit, 

über ein Drittel der Breite des Apikallobus erreichend.
Verbreitung: Häu�ge Art vor allem des mediterranen Bereichs, von Spanien 

im Westen über Korsika, Sardinien, Sizilien bis Kleinasien (Van) im Osten; 

zunehmend nach Mitteleuropa vordringend, derzeit bis Brandenburg. H. punctatus (Brullé, 1832)

– Gesicht weniger stark konvergierend, Augenabstand oben 

wenig breiter als unten. Scapus etwas erweitert. Maske meist 

Prosopis – a, b: Penisvalven (a: H. confusus -  
b: H. duckei) 
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H. punctulatissimus – a: Kopf - b, c: Genital 

H. bifasciatus – a: Kopf - b, c: Genital 

H. punctatus – a: Kopf - b: Sternit 8 - c, d: Genital 
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